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Erbacher Hof | Akademie
des Bistums Mainz

„Hilf mir zu sterben...“-
 Auf der Suche nach 

Orientierung angesichts 
von Sterbewünschen 

in der Altenhilfe 

25. Mai 2022

Erbacher Hof – Akademie des Bistums Mainz 
Grebenstraße 24-26  ·  55116 Mainz 

Telefon: 06131/257-523  ·  Fax: 06131/257-525 
ebh.akademie@bistum-mainz.de  ·  www.ebh-mainz.de

Anmeldung zum Fachtag
Akademie Erbacher Hof des Bistums Mainz
eMail: ebh.akademie@bistum-mainz.de 
oder online unter https://bistummainz.de/
bildung/akademie. Rückfragen unter Tel. 
06131/257-523 oder -550.

Eine Anmeldung ist erforderlich. Sollten Sie 
verhindert sein, bitten wir Sie um eine Mittei-
lung, damit wir den Platz anderweitig verge-
ben können.
Die aktuellen Hygienemaßnahmen können 
Sie unserer Homepage entnehmen. 

Zielgruppe
Personal in den Einrichtungen der Caritas  
Altenhilfe und Altenheimseelsorger:innen

Kostenbeitrag
Teilnahme 		   		  30,00 €
(inkl. Mahlzeiten, Getränke und Kaffee)

In Kooperation mit dem Caritasverband der 
Diözese Mainz e.V. und dem Dezernat Seel-
sorge des Bistums Mainz



Fachtag
Mittwoch, 25. Mai 2022, 10.00 - 16.00 Uhr 

Wenn Menschen durch assistierten Suizid 
sterben wollen

Mit dem Urteil des Bundesverfassungsge-
richts im Februar 2020 zu §217 StGB wurde 
das Verbot der geschäftsmäßigen Sterbehilfe 
in Deutschland für nichtig erklärt. Mit diesem 
Urteil wird nicht nur schwerstkranken son-
dern generell allen Menschen die Möglichkeit 
einer Suizidbeihilfe ermöglicht. Die Selbstbe-
stimmung von Menschen, die einen Suizid in 
Erwägung ziehen, wird damit gestärkt. Was 
bedeutet dieses Urteil nun für Mitarbeitende 
in der ambulanten und in der stationären Al-
tenpflege? Vor welchen Herausforderungen 
stehen Mitarbeitende in Einrichtungen der 
Caritas? Was bedeutet das Urteil für Seelsor-
gerinnen und Seelsorger?
Im Rahmen des Fachtages soll anhand  
eines Fachvortrags wie auch in Workshops 
anhand der Diskussion von Fallbeispielen 
gemeinsam überlegt werden, wie mit Sterbe-
wünschen verantwortungsvoll umgegangen 
werden kann. Im Zentrum steht dabei die 
Auseinandersetzung mit den unterschiedli-
chen Argumentationslinien zum assistierten 
Suizid wie auch mit den eigenen Haltungen 
zum Thema. Dem kollegialen Austausch 
über Praxiserfahrungen und über die eige-
nen moralische Werte in Bezug auf den assis-
tierten Suizid soll bei diesem Fachtag Raum 
gegeben werden.
Sie sind herzlich eingeladen!

Peter Reifenberg                       Tobias Dera
Barbara Wolf		               Beate Schywalski

Referentinnenbeschreibung

Dr. Gwendolin Wanderer ist Theologin und 
wissenschaftliche Koordinatorin der Arbeits-
stelle „Medizinethik in der Klinikseelsorge“. 
Sie ist seit vielen Jahren als Medizinethike-
rin in Forschung und Weiterbildung tätig 
und Autorin zahlreicher wissenschaftlicher 
Publikationen im Bereich der Medizinethik. 
Gwendolin Wanderer ist Vorsitzende des 
Frankfurter Ethiknetzwerks e.V. und ist durch 
die Akademie für Ethik in der Medizin (AEM) 
zertifizierte Ethikkoordinatorin im Gesund-
heitswesen (K2).

	


